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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 4

– Die 4 Beziehungsebenen:
1. Kor 11,3. Ich will aber, dass ihr wisst, dass der Christus das 

Haupt eines jeden Mannes ist, das Haupt der Frau aber der 
Mann, des Christus Haupt aber Gott.

– In Teil 1 haben wir festgestellt, dass es in jeder 
Beziehungsebene ein Haupt und einen Ausführenden 
gibt. 
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– In Teil 2 haben wir gemeinsam folgendes studiert:

Gott der Vater ist der Urheber von Allem. 

Den Gehorsam JESU: Jesus ist unser Vorbild. Er sagte „nicht mein 
Wille soll geschehen, sondern deiner.“

Die Ursünde: Luzifer (Satan) sagt „Ich will emporfahren auf 
Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen.“

– Fazit: 
So wie Satan immer unabhängig sein will und aus sich heraus 

handelt, um selbst die Ehre zu bekommen, so hat er uns 
Menschen mit dieser Ursünde belastet. 

Deshalb ist es wichtig zu erkennen, dass Gott durch uns wirken 
will und ER dafür die Ehre bekommt!
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– In Teil 3 haben wir schließlich folgendes erarbeitet:
Die erste Beziehungsebene (Gott – Jesus) ist vollkommen. Daran 

ist allein die Gottheit beteiligt.

 In den anderen 3 Beziehungsebenen sind Menschen beteiligt. 

Der Satan hat nur das eine Ziel, dass wir seinem Beispiel und 
nicht dem Beispiel JESU folgen, in dem wir uns der göttlichen 
Schöpfungsordnung widersetzen.

– Weiterhin haben wir die einzelnen Aufträge kennen 
gelernt:
 Jesus – Gemeinde – Mann – Frau 
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– Heute nun geht es um den Hl. Geist in dieser Schöpfungs-
Ordnung:

Der Hl. Geist wird als Geist Gottes geoffenbart:

– Joh 14,16. „und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen 
anderen Beistand geben, dass er bei euch sei in Ewigkeit, 17. den Geist 
der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht 
sieht noch ihn kennt. Ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in 
euch sein.“

– (Griechisch parakletos, das bedeutet Einer, der zur Hilfe gerufen wird; 
also ein Beistand. In 1. Jo 2,1 steht das gleiche Wort. Hier ist Christus 
der Paraklet (Fürsprecher) bei dem Vater für den Gläubigen, der 
sündigt; der Heilige Geist ist der innewohnende Paraklet (Fürsprecher) 
des Gläubigen, um ihm in seiner Unwissenheit und Schwachheit zu 
helfen und ihm in der Fürbitte beizustehen.
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– Der Hl. Geist wird als Geist Gottes geoffenbart:

 Röm 8,26. „Ebenso aber nimmt auch der Geist sich unserer 
Schwachheit an; denn wir wissen nicht, was wir bitten sollen, wie es 
sich gebührt, aber der Geist selbst verwendet sich ‹für uns› in 
unaussprechlichen Seufzern. 27. Der aber die Herzen erforscht, weiß, 
was der Sinn des Geistes ist, denn er verwendet sich für Heilige Gott 
gemäß. (Wenn Gläubige z.B. so leiden, dass sie es sehr schwierig 
finden, zu beten, so tritt der Heilige Geist für sie mit göttlicher Kraft 
ein ("mit unaussprechlichem Seufzen"), und Er drückt ihre Nöte vor 
Gott in vollkommener Weise aus.“

– Zudem bittet Christus für uns, und ER vertritt uns vor Gott 
 Röm 8,34 „Wer ist, der verdamme? Christus Jesus ist es, der 

gestorben, ja noch mehr, der auferweckt, der auch zur Rechten 
Gottes ist, der sich auch für uns verwendet.“
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– Der Hl. Geist wird als Geist Gottes geoffenbart:
Hebr 7,25 „Daher kann er (Jesus) die auch völlig erretten, die sich 

durch ihn Gott nahen, weil er immer lebt, um sich für sie zu 
verwenden.“

 Joh 14,26. „Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater 
senden wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und 
euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.“

 Joh 15,26. „Wenn der Beistand gekommen ist, den ich euch von 
dem Vater senden werde, der Geist der Wahrheit, der von dem 
Vater ausgeht, so wird der von mir zeugen.“
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– Der Hl. Geist wird als Geist Gottes geoffenbart:
 Joh 16,7. „Doch ich sage euch die Wahrheit: Es ist euch nützlich, 

dass ich weggehe, denn wenn ich nicht weggehe, wird der 
Beistand nicht zu euch kommen; wenn ich aber hingehe, werde 
ich ihn zu euch senden. 
8. Und wenn er gekommen ist, wird er die Welt überführen von 
Sünde und von Gerechtigkeit und von Gericht. 
9. Von Sünde, weil sie nicht an mich glauben; 
10. von Gerechtigkeit aber, weil ich zum Vater gehe und ihr mich 
nicht mehr seht; 
11. von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist.“
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– Sollen wir den Heiligen Geist ehren?
Das „ehren“ des Heiligen Geistes, indem wir uns seiner Leitung 

unterstellen, ist zweifellos richtig, da wir Gott gehorchen 
möchten und Er ja eine Person der Gottheit ist. Dazu fordert die 
Heilige Schrift uns an einigen Stellen auf.

Eph 4,30. „Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem 
ihr versiegelt worden seid auf den Tag der Erlösung hin!“

Apg 5,3. „Petrus aber sprach: Hananias, warum hat der Satan 
dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen Geist belogen und von dem 
Kaufpreis des Feldes beiseite geschafft hast?“

Wichtig: Gott der Vater und der Sohn wirken durch den Hl. Geist 
in uns und erwarten, dass wir Ihnen gehorchen,
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– Sollen wir den Heiligen Geist ehren?
2. Kor 13,13. „Die Gnade des Herrn Jesus Christus und die Liebe 

Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes ‹sei› mit euch 
allen!“

Mt 28,19. „Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und 
tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes…“

 Infolge des Fortschrittes der Offenbarung erscheint der eine 
wahre Gott im NT klar als in drei göttlichen Persönlichkeiten  
existierend, genannt "der Vater" und "der Sohn" und "der Heilige 
Geist".
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– Sollen wir den Heiligen Geist ehren?
Mit dem Begriff „Persönlichkeit“ darf jedoch nicht unsere 

menschliche Vorstellung von einer Person verbunden werden. Er 
soll nur deutlich machen, dass der Geist Gottes keine 
unpersönliche Energie ist. 

– Die Ehre gebührt allein dem Vater und dem Sohn
Röm 8,11. „Wenn aber der Geist dessen, der Jesus aus den Toten 

auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus Jesus aus 
den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig 
machen wegen seines in euch wohnenden Geistes.“
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– Die Ehre gebührt allein dem Vater und dem Sohn.
 Joh 5,21. „Denn wie der Vater die Toten auferweckt und lebendig 

macht, so macht auch der Sohn lebendig, welche er will.“
22. Denn der Vater richtet auch niemand, sondern das ganze 
Gericht hat er dem Sohn gegeben,
23. damit alle den Sohn ehren, wie sie den Vater ehren. Wer den 
Sohn nicht ehrt, ehrt den Vater nicht, der ihn gesandt hat.

Hier steht nichts davon, dass wir den Heiligen Geist ehren sollen; 
weder im Alten Testament noch im Neuen Testament. 

Wir finden auch keine einzige Stelle in der gesamten Bibel, in der 
der Heilige Geist angebetet, verherrlicht, angefleht oder sonst 
irgendwie direkt der Heilige Geist angesprochen worden wäre.
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– Die Ehre gebührt allein dem Vater und dem Sohn.
 Joh 16,13. „Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen 

ist, wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht 
aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, 
und das Kommende wird er euch verkündigen. 
14. Er wird mich verherrlichen, denn von dem Meinen wird er 
nehmen und euch verkündigen.

15. Alles, was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich, dass er 
von dem Meinen nimmt und euch verkündigen wird.“



14GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 21. Juni 2015 | www.neuformation.de

Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 4

– Die Reihenfolge in der Heiligen Schrift ist klar:

Von dem Vater: 
1.Kor 8,6. „So ist doch für uns ein Gott, der Vater, von dem alle Dinge 
sind und wir auf ihn hin, und ein Herr, Jesus Christus, durch den alle 
Dinge sind und wir durch ihn.“

mittels des Sohnes: 
Joh 3,17. „Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass 
er die Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn errettet werde.“

 durch den Heiligen Geist: 
Eph 3,5. „…das in anderen Geschlechtern den Söhnen der Menschen 
nicht zu erkennen gegeben wurde, wie es jetzt seinen heiligen 
Aposteln und Propheten durch den Geist geoffenbart worden ist.“
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– Die Reihenfolge in der Heiligen Schrift ist klar:

Aber dennoch handelt keine der drei Persönlichkeiten unabhängig 
von den andern, sondern es ist immer eine gegenseitige 
Übereinkunft, wie unser Herr es gesagt hat:
Joh 5,17. „Jesus aber antwortete ihnen: Mein Vater wirkt bis jetzt, 
und ich wirke.“ 
(Anm. RT und beide durch den Hl. Geist in uns und mit uns)

 Joh 5,19.  „Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts von sich selbst tun, 
außer was er den Vater tun sieht; denn was der tut, das tut ebenso 
auch der Sohn.“
– Manche haben irrtümlicherweise behauptet, dass Jesus hier die 

Gleichheit mit dem Vater verneine. Aber der ganze Zusammenhang 
beweist das Gegenteil. Unser Herr sagt ganz einfach, dass Er und der 
Vater zusammen wirken.



16GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 21. Juni 2015 | www.neuformation.de

Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 4

– Die Reihenfolge in der Heiligen Schrift ist klar:
 Jesus sagte ebenso "Ich und der Vater sind eins.„

Joh 10,28. „…und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie gehen 
nicht verloren in Ewigkeit, und niemand wird sie aus meiner Hand 
rauben.
29. Mein Vater, der ‹sie› mir gegeben hat, ist größer als alle, und 
niemand kann ‹sie› aus der Hand ‹meines› Vaters rauben.
30. Ich und der Vater sind eins.“

Auch hier spricht Jesus wiederum nicht vom Heiligen Geist, 
vielmehr geht es um den Vater und den Sohn und deren Einheit.
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– Die Reihenfolge in der Heiligen Schrift ist klar:
Ganz offensichtlich ist es so, dass der Vater und der Sohn eins 

sind und durch den Heiligen Geist in uns wohnen.

Durch den Geist Gottes haben wir Zugang zu Gott. Niemals stellte 
der Vater, Jesus oder sogar der Heilige Geist sich selbst in den 
Mittelpunkt, sondern immer ist er der Mittler, der uns fähig 
macht mit dem Vater und dem Sohn zu kommunizieren.

Gibt es eine Regel, nach der wir entweder mit dem Vater oder 
mit dem Sohn reden, ihn bitten, ihm danken, ihn anbeten usw.?

 Ja, ich glaube, dass wir uns da an folgende Grundregel halten 
dürfen:
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– Die Reihenfolge in der Heiligen Schrift ist klar:
 In unserer „Position“ sind wir Kinder Gottes und Jesus ist unser 

„Bruder“.

– Hebr 2,11. Denn sowohl der, welcher heiligt, als auch die, welche 
geheiligt werden, sind alle von einem; aus diesem Grund schämt er 
sich nicht, sie Brüder zu nennen,

– Joh 20,17 „…Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu 
meinem Gott und eurem Gott!“

Wir gehören somit zur Familie Gottes, sodass es offensichtlich so 
ist, dass wir für unser Leben und alles, was damit zusammen 
hängt, zum Vater kommen dürfen.

– Mal 1,6. „Ein Sohn ehrt den Vater und ein Knecht seinen Herrn…“ 



19GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 21. Juni 2015 | www.neuformation.de

Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 4

– Die Reihenfolge in der Heiligen Schrift ist klar:
 In unserer „Funktion“ sind wir Knechte (Mitarbeiter/Jünger) Jesu 

Jesus ist unser Herr.

– Phil 1,1. „Paulus und Timotheus, Knechte Christi Jesu, allen Heiligen 
in Christus Jesus, die in Philippi sind, samt den Aufsehern und 
Dienern…“

– Mt 24,46. „Glückselig jener Knecht, den sein Herr, wenn er kommt, 
bei solchem Tun finden wird!“

– Gal 1,10. Denn rede ich jetzt Menschen zuliebe oder Gott? Oder 
suche ich Menschen zu gefallen? Wenn ich noch Menschen gefiele, 
so wäre ich Christi Knecht nicht.
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– Fazit: wir beten nicht den Heiligen Geist an, sondern 
Jesus und den Vater durch den Heiligen Geist.
Wir wissen, dass der „Engel des Lichts“ sehr subtil das Volk 

Gottes von Gott wegbringen möchte. 

Offensichtlich ist es ihm gelungen, uns dadurch vom Vater und 
dem Sohn abzulenken, indem wir uns auf den Heiligen Geist 
konzentrieren, was nirgends in der Schrift zu finden ist.

 Insbesondere bitten wir nicht den Heiligen Geist direkt, zu 
kommen („Komm Heiliger Geist“), sondern vielmehr den Vater, 
dass er uns mit seinem Geist erfülle, ja, dass wir voll Geistes 
werden, indem wir uns an die Gebote unseres Vaters halten.
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– Fazit: wir beten nicht den Heiligen Geist an, sondern 

Jesus und den Vater durch den Heiligen Geist.
 In diesem Zusammenhang sind Veranstaltungen wie zum Beispiel 

„Holy Spirit Night“ und „Heilig-Geist Abende“ sehr kritisch zu 
sehen.

Keinesfalls geht es um die Ehre und die Verherrlichung des 
Heiligen Geistes, was vollkommen unbiblisch, ja, eigentlich 
Götzendienst ist.

Weil der Heilige Geist immer nur im Auftrag des Vaters und des 
Sohnes handelt, hat er keine „General-Vollmacht“ und somit 
auch wir nicht. 

Wenn Jesus vollkommen vom Vater abhängig war – in der Kraft 
des Heiligen Geistes – um wie viel mehr sind wir es?
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Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
das GJC-Team
Gottes Segen für jeden Einzelnen…

22GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 21. Juni 2015 | www.neuformation.de


